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Fokalisieren lässt sich nichts
Es fällt auf, dass die ansonsten

sehr beredt und konziliant auftretende

EU-Kommissarin Benita Ferrero-

Waldner gelegentlich in Interviews
verlauten lässt, man bemühe sich

von Seiten der Union, anstehende

Probleme zu fokalisieren. Hoppla,
denkt man da zunächst etwas

verwirrt, was will sie uns damit sagen?

Im Duden ist zwar das Adjektiv fokal
als den Fokus betreffend verzeichnet,
aber das entsprechende Verb dafür
heisst fokussieren, denn zu fokalisieren

besteht weit und breit nicht die

geringste Veranlassung.
Es ist wohl kaum anzunehmen,

dass damit vokalisieren gemeint sein

könnte, was die stimmhafte Aussprache

bei Gesangsvorträgen beträfe.

Ebenso wenig kommt gewiss eine

Fokalinfektion in Betracht, die von
einem versteckten Herd ausgehende

Beeinträchtigungen der umliegenden

Organe bewirken könnte. Doch

wer weiss, vielleicht ist die charmante

Kommissarin Trägerin von Fokallinsen

und verfügt somit über eine

ganz spezielle Sicht der Dinge.

Doch im Ernst: Unter einem
Fokus verstehen wir im Allgemeinen
den Brennpunkt einer Angelegenheit,

die man besonders scharf in
Augenschein nimmt, um dadurch

eine konzentrierte Optik zu gewinnen.

Im Fokus unserer Betrachtung
steht daher das Fokussieren, nämlich

jene Bündelung von parallelen
Lichtstrahlen, die wir als Halbwüchsige
früher gar zu gerne mit Brennglas

plus Solarenergie zum «Zünseln»

verwendet haben. Beim Versuch, zu

fokalisieren anstatt zu fokussieren,

wäre uns das kaum annähernd so

erfolgreich gelungen - geltende
EU-Normen hin oder her.

Allerdings: handelt es sich bei fokalisieren

vielleicht um einen eigenwilligen

Austriazismus?
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